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PrepLinc - Vollautomatisierte modulare Systeme für die Probenaufbereitung 

mit Gelpermeationschromatographie (GPC) , Festphasenextraktion (SPE) 

und Wirkstoffkonzentration (AccuVap) 

PrepLinc ist die neue Generation Modulen zur Weiterverarbeitung zu. Damit ist mit PrepLinc höchste Flexi-
modularer Probenaufbereitungssys- Wahlweise wird mit dem Auto- bilität in der Probenaufbereitung 
teme. sampler die Probe gesplittet, es wird erreicht - denn auch innerhalb einer 
Die Proben durchlaufen wahlweise in unterschiedlichen Lösemitteln Sequenz kann der Reinigungsablauf 
die GPC Probenreinigung, Wirkstoff- gelöst und zum Schluss transferiert von Probe zu Probe unterschiedlich 
konzentration und SPE-Module das Autosamplermodul die gerei- gewählt werden. 
(auch im Rückfluss) in beliebig ge- nigte Probe in GC-Vials - fertig zur 
wünschter Reihenfolge INLINE, d.h. Die nachfolgenden Produktinforma-Analyse. 
dass manuelle Zwischenschritte nicht tionen geben einen Überblick über Je nach den Anforderungen an die 
erforderlich sind. die verschiedenen Kombinations-Probenaufbereitung können die ein-
Das Autosampler-Modul  entnimmt möglichkeiten. zelnen Module in Kombination oder 
die Probe und führt sie den übrigen separat betrieben werden. 

Gelpermeationschromatographie (GPC), Festphasenextraktion (SPE), 
automatische Probenkonzentration (AccuVap)
Probenaufbereitung mit Gelpermeationschromatographie (GPC) und 
Festphasenextraktion mit automatischer Probenkonzentration (AccuVap)

Gelpermeationschromatographie (GPC), 
Probenaufbereitung mit Gelpermeationschromatographie (GPC)

SPE Wasserextraktion LVi
Probenaufbereitung für die Wasseranalytik

Gelpermeationschromatographie (GPC), 
automatische Probenkonzentration (AccuVap)
Probenaufbereitung mit Gelpermeationschromatographie (GPC) und 
automatischer Probenkonzentration (AccuVap)

Automatische Probenkonzentration (AccuVap)  
automatischer Probenkonzentration (AccuVap) 
mit Lösemittelaustausch

Festphasenextraktion (SPE), 
automatische Probenkonzentration (AccuVap)
Probenvorbereitung mit  Festphasenextraktion (SPE)

GPC

PrepLinc Applikationen

Seiten 4/5

Seiten 6/7

SPEi / LVi Seiten 8/9

Seiten 12/13AccuVapGPC

AccuVap Seiten 14/15

AccuVapSPEi / LVi Seiten 16/17

Systemübersicht PrepLinc Plattform Seite 10/11
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AccuVap

PrepLinc GPC-SPE-AccuVap 
Seiten 4/5 und 10/11

PrepLinc PlattformGPC SPE 
SPEi

SPE 
LVi

Proben-
konzentration

Lösemittel-
austausch

Rundkolben / große
Aufgabegefäße

GC Vials / kleine
Aufgabegefäße

PrepLinc GPC 
Seiten 6/7
SPE Wasserextraktion LVi 
Seiten 8/9

PrepLinc GPC-AccuVap 
Seiten 12/13
PrepLinc AccuVap FLX 
Seiten 14/15
PrepLinc SPE-AccuVap 
Seiten 16/17

Probenvorbereitung Einengung Transfer Systemlösung

SPE Wasserextraktion LVi
mit AccuVap   
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Module

GPC-Modul
AccuVap-Modul

 SPE-Module SPEi
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GPC Modul   (Gelpermeationschromatographie für die Probenaufreinigung)

- Direct Inject: Die gesamte Probe oder eine definierte Probenteilmenge wird auf die Säule aufgegeben
- Nieder, Mittel-oder Hochdrucksäulen (bis 170 bar bzw. 374 bar) können verwendet werden
- GPC-Kalibrierreports, erstellt mit den internen Detektordaten, ermöglichen die laufende Überprüfung des Trennverhaltens 
  der GPC-Säule. Die ermittelten Retentionszeiten werden in die Methoden übernommen
- kann mit dem AccuVap-Modul und SPE-Modulen erweitert werden

AccuVap   Modul für die Wirkstoffkonzentration (Einengung), Lösemittelaustausch und Probentransfer in GC-Vials

- Vollautomatisiertes Probenkonzentrationssystem mit Lösemittelaustausch
- Probenkonzentration vom SPE-Modul, GPC-Modul oder direkt aus einem Probenglas 
- Schonende Einengung zur Trockene oder bis zu einem definierten Endvolumen (0,5 ml bis 10 ml, stufenlos)

SPE-Module SPEi    (Solid Phase Extraction - Festphasenextraktion)

- SPE-Kartuschen von 1 ml bis 15 ml einsetzbar
- Multi-Säulen-Methoden
- Positiver Druck mit einstellbaren Durchflussraten

SPE-Module LVi    (Solid Phase Extraction - Festphasenextraktion)

- geeignet für große Probenvolumina von 20 ml bis > 1 Liter
- SPE-Module LVi, speziell für Wasserextraktions-Disks und SPE-Kartuschen entwickelt
- Wählbare Flussrate für flussratenkritische Methoden 
- Automatische Anpassung des Durchflusses

Probenreinigung mit GPC

Wirkstoffkonzentration mit AccuVap

SPE Solid Phase Extraction - Festphasenextraktion
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PrepLinc

Mit der PrepLinc-Plattform  werden 
verschiedene Probenreinigungs-
schritte vollständig automatisiert.
Es stehen Module zur Automati-
sierung der Festphasenextraktion 
(SPE), der Gelpermeationschromato-
graphie (GPC) sowie zur Einengung 
der Wirkstoffe mit Lösemittelaus-
tausch (AccuVap) zur Verfügung. 

Diese Module können unabhängig 
voneinander angesteuert oder mit-
einander kombiniert werden. 
Die Probe kann nach dem SPE- 
Modul  mit dem AccuVap-Modul 

Probenvorbereitungsschritten zu Module und Probenvorbereitungs-konzentriert werden, GPC kann mit 
konzentrieren. methoden erlaubt einen hohen SPE kombiniert werden, es ist sogar
Die Kombination der einzelnen Automatisierungsgrad. möglich die Probe zwischen zwei

PrepLinc - das modulare System für die automatisierte Probenaufbereitung

Die Säulenmodule SPEi nehmen 
SPE-Kartuschen von 1 ml bis 15 ml auf
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SPE-Modul SPEi

Der Autosampler  ist zum Betrieb 
immer erforderlich. 

Alle anderen Module werden je nach 
Bedarf eingesetzt. 
Die Module können einzeln beschafft 
oder nachgerüstet werden.
Das Gesamtsystem wird durch einen 
PC gesteuert. 
Alle Funktionen und Komponenten 
sind in der Software bereits angelegt, 
so dass Erweiterungen problemlos 
erfolgen.

SPE-Kartuschen von 1 ml bis 15 ml sind in den Säulenmodulen SPEi einsetzbar

Die auf  dem Autosampler ange-
ordneten SPE-Module können in 
Kombination miteinander oder 
einzeln betrieben werden.

PrepLinc-Plattform
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SPE AccuVapGPC
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Im Programm sind Standardmetho-
den für die Probenreinigung mit 
GPC, für die Kalibrierung der GPC- 
Säule sowie die Kalibrierung der 
Hochdruckpumpe hinterlegt.

GPC Methodeneditor
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Probenvorbereitung mit Gelpermeationschromatographie (GPC)
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Mit GPC werden unerwünschte, Minute von unten nach oben durch- Minute verdampft zu werden, oder in 
meist hochmolekulare Begleitstoffe, flossen wird. Rundkolben auf dem Probentisch 
von den gesuchten Wirkstoffen Niedrigmolekulare Wirkstoffe werden gesammelt.

Der große Vorteil des GPC-Verfahrens abgetrennt. im Gelbett verlangsamt, indem sie in 
liegt, neben der Sauberkeit der Eluate Die unerwünschten Begleitstoffe die Polystyrenstrukturen eindringen. 
darin, dass praktisch alle vorkom-werden in den Abfall geleitet, die Die hochmolekularen Begleitstoffe 
menden Wirkstoffe in einer Fraktion gesuchten Wirkstoffe als Eluat in wandern um die Polystyrenkugeln 
von ca. 100 bis 250 ml enthalten sind, Glaskolben gesammelt oder zum und kommen schneller am oberen 
so dass diese durch eine einzige Säulenende an. Dort werden sie über AccuVap-Modul weitergeleitet.
Probenaufarbeitung gesammelt Die traditionelle GPC-Glassäule hat ein automatisches Ventil in den Ab-
werden können.ein Gelbett, das aus porösen, kreuz- fall geleitet. Die anschließend ankom-

vernetzten Polystyren-Kügelchen menden, langsameren Wirkstoffe 
besteht und vom Lösungsmittel- werden entweder zur AccuVap gelei-
system (oft Cyclohexan:Ethylacetat) tet, um dort sofort mit einer Verdam-
mit einer Flussrate von 5 ml pro pfungsgeschwindigkeit von 5 ml pro 

GPC

Probentische
(Unterschiedliche 
Probentische stehen
zur Auswahl) 

GPC-Modul

     Das GPC-Modul wird in Verbin- Das GPC-Modul ist mit einer Hoch- Üblicherweise wird mit GPC nur eine 
dung mit dem Autosampler verwen- druckpumpe ausgerüstet, die bei Fraktion, die alle Wirkstoffe enthält, 
det. einer Flussrate zwischen 1 bis 10ml gesammelt. Die Software erlaubt 
Die Proben werden in 10 ml-Proben- bis zu 170 bar  Gegendruck erzeugt. jedoch auch die Aufteilung in eine 
gläschen, die mit Einmalsepten ver- Somit können damit, neben der beliebige Anzahl von Fraktionen, nur 
schlossen sind, vorgelegt. meist verwendeten klassischen limitiert durch die Anzahl der zur 
Es stehen unterschiedliche Proben- Niederdruckglassäule mit einem Verfügung stehenden Sammelposi-
tische zur Auswahl. In den meisten Gegendruck von etwa 0,4 bar, auch tionen (>140 möglich). 
Fällen wird ein Probentisch einge- Mitteldrucksäulen bis 170 bar Unterschiedliche GPC-Methoden 
setzt, in den 250 ml Rundkolben mit eingesetzt werden. Für Hochdruck- können in einer Probensequenz 
NS 29/32 direkt eingehängt werden säulen steht eine weitere Pumpe bis abgearbeitet werden. Ein interner 
können; diese können anschließend 374 bar zur Verfügung.    Detektor überwacht das Trenn-
ohne Umfüllarbeiten direkt im    verhalten der GPC-Säule.
Rotationsverdampfer weiter ver-
wendet werden.

GPC-Modul

GPC

Mit dem Methodeneditor  werden die Parameter für die Abarbeitung der Probe und der Spülschritte exakt eingestellt.
Automatische Verdünnung vor der Probeninjektion - nur bei Bedarf
Wahl unterschiedlicher Flussraten
Benutzerdefinierte Spülschritte
Multiple Injektionen von einem Probenglas auf die GPC Säule
Retentionszeiten aus den GPC-Säulenkalibrierreports können direkt in Methoden übernommen werden
Sammelphase (Collect) inline auf SPE-Kartuschen überführen*
Sammelphase (Collect) inline mit der AccuVap konzentrieren**

**AccuVap-Inline oder AccuVap-FLX Modul
Das System kann in folgenden Modi betrieben werden:
- Inline: GPC und Probenkonzentration oder “GPC only”
- FLX: GPC und Probenkonzentration oder “AccuVap only”  
  oder “GPC only” 

*SPEi-Module
- bis zu fünf SPEi-Säulenmodule, mit je neun 
   SPE-Kartuschen, nimmt die Plattform auf.
- SPE kann vor oder nach der Aufreinigung mit 
   GPC erfolgen. 

Erweiterungsmöglichkeiten des GPC-PrepLinc-Systems



PrepLinc

Anwendungsbeispiel SPE Wasserextraktion LVi 
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SPEi und LVi Module

PrepLinc - das modulare System für die Probenaufbereitung
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PrepLinc SPE Wasserextraktion LVi

Verfügbare SPE-Module für Flash-, Disk- und SPE-Kartuschen

Spezifikationen  SPE - Modul für Wasserproben LVi
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 PrepLinc LVi SPE Wasserextraktionssystem

Text für Seite 10 und 11 (NEU): 
PrepLinc LVi SPE Wasserextraktionssystem 
Das PrepLinc LVi SPE Wasserextraktionssystem wird für großvolumige Wasserproben eingesetzt. Spezielle SPE-
Kartuschenmodule nehmen Extraktionsdisks wie auch Standard-SPE-Kartuschen auf. Das LVi-Pumpenmodul 
bringt die Wasserproben kontrolliert auf das Extraktionsmedium: 
Wahlweise wird entweder der Gegendruck durch automatische Änderung der Flussrate durch das LVi-
Pumpenmodul konstant gehalten, um Drucklimits des Extraktionsmediums einzuhalten, oder aber die Flussrate 
wird absolut konstant gehalten. Das LVi-Pumpenmodul reagiert auf minimale Änderungen der Durchflussraten 
und Drücke, die der Benutzer vorgibt. 
Flusskontrolle:
Das LVi-Pumpenmodul gewährleistet eine konstante Flussrate bis zu 90 ml/min. 
Druck & Fluss
Wahlweise. Der Benutzer wählt, ob der Druck oder die Flussrate konstant geregelt wird. 
Nadeltiefe:
Die Nadeltiefe ist je nach Aufarbeitungsschritt frei wählbar. So wird z.B. wird die Nadel bei der Probennahme auf 
eine Tiefe gestellt, die das Ansaugen von Sediment vermeidet. 
Kartuschen: 
SPE-Kartuschen und Extraktions-Disks bis 50 mm Durchmesser und 100 mm Länge können im LVi-
Kartuschenmodul eingesetzt werden. 
Probentische: 
Es stehen Probentische mit 24 x 1 Liter Probenflaschen oder 12 x 2 Liter Probenflaschen zur Auswahl.
Probentische mit größerer Kapazität (bis 40 Proben) stehen für kleinere Probenvolumina zur Verfügung. 
Die gereinigte Probe wird abschließend in benutzerdefinierte Vials, z.B. auch GC-Vials, abgefüllt. 
Probenkonzentration:
Zur Probenkonzentration wird das System mit AccuVap-Inline oder AccuVap-FLX erweitert. 
Anwendungsbeispiel: 
In diesem Anwendungsbeispiel werden eine Extraktions-Disk und eine Na2SO4-Kartusche eingesetzt, die im 
System konditioniert werden. Das LVi-Pumpenmodul bringt die Probe auf die erste Kartusche; das Wasser wird in 
den Abfall geleitet. 
Diese Kartusche wird anschließend getrocknet, um alles Wasser zu entfernen. Anschließend werden die Analyten 
durch beide Säulen eluiert und in die AccuVap zur Wirkstoffkonzentration und Lösemittelaustausch verbracht. Die 
zur Analyse fertige Probe wird in GC-Vials transferiert. 
In diesem Beispiel wird ein LVi-Kartuschenmodul, kombiniert mit einem SPEi-Kartuschenmodul und AccuVap 
verwendet. 
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Flusskontrolle:
Das Pumpenmodul gewährleistet eine konstante Flussrate von bis zu 90 ml/min.

Druck & Fluss
Der Benutzer kann nach Methode Prioritäten setzen, ob wahlweise der Druck oder die Flussrate angeglichen werden soll. 

Nadeltiefe:
Die Nadeltiefe kann nach Aufarbeitungsschritt definiert werden. Nadel höher: Sample pickup - avoid sediment. Nadel tief 
ins Sample vial: bottle rinse to maximize recoveries.

Kartuschen: 
Eine große Auswahl an Kartuschen und Disks für die Wasserextraktion kann im Kartuschenmodul eingesetzt werden.

Probentische: 
Es stehen Probentische mit 24 x 1 Liter Probenflaschen oder 12 x 2 Liter Probenflaschen zur Auswahl.
Probentische mit größerer Kapazität (bis 40 Proben) stehen für kleinere Probenvolumen zur Verfügung. 
Die aufgereinigte Probe kann anschließend in benutzerdefinierte Vials abgefüllt werden.

Probenkonzentration:
Zur Konzentration der augereinigten Probe kann das AccuVap Modul inline beschaltet werden. 
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Flusskontrolle

Das LVi-Pumpenmodul gewährleistet eine konstante Flussrate bis zu 90 ml/min.

Druck & Fluss

Wahlweise. Der Benutzer wählt, ob der Druck oder die Flussrate konstant geregelt wird. 

Nadeltiefe

Die Nadeltiefe ist je nach Aufarbeitungsschritt frei wählbar. So wird z.B.  die Nadel bei der Probennahme auf eine Tiefe gestellt, die 
das Ansaugen von Sediment vermeidet. 

Kartuschen

SPE-Kartuschen und Extraktions-Disks bis 50 mm Durchmesser und 100 mm Länge können im LVi-Kartuschenmodul 
eingesetzt werden.

Probentische

Es stehen Probentische mit 24 x 1 Liter Probenflaschen oder 12 x 2 Liter Probenflaschen zur Auswahl.
Probentische mit größerer Kapazität (bis 40 Proben) stehen für kleinere Probenvolumina zur Verfügung. 
Die gereinigte Probe wird abschließend in benutzerdefinierte Vials, z.B. GC-Vials, abgefüllt.

Probenkonzentration

Zur Probenkonzentration wird das System mit AccuVap-Inline oder AccuVap-FLX erweitert.

nehmen Extraktionsdisks wie auch Wahlweise wird entweder der      Das PrepLinc SPE Wasserextrak-
Standard-SPE-Kartuschen auf. Gegendruck durch automatische tionssystem LVi wird für großvolu-
Das LVi-Pumpenmodul bringt die Änderung der Flussrate durch das mige Wasserproben eingesetzt. 
Wasserproben kontrolliert auf das LVi-Pumpenmodul  konstant gehal-Spezielle SPE-Kartuschenmodule 
Extraktionsmedium: ten, um Drucklimits des Extraktions-

mediums einzuhalten, oder aber die 
          Flussrate wird absolut konstant
                   gehalten. 
                        Das LVi-Pumpenmodul
                           reagiert auf minimale
                           Änderungen der  
                           Durchflussraten und
                           Drücke, die der Be-
                            nutzer vorgibt. 

SPE-Modul SPEi

mit positivem Druck,
Fließrichtung wahlweise
von oben nach unten 
oder von unten 
nach oben (revers).

Kombinierte SPE-Module SPEi und LVi

LVi Kartuschenmodul gepaart mit einem Standard SPEi
Kartuschenmodul für die Extraktion von Wasserproben

SPE-Modul LVi

für große Festphasenextraktionsproben; 
Wasserextraktionen mit LVi Pumpenmodul 
(Flussraten bis 90 ml/min).
Wahlweise können SPE-Kartuschen, Flash-Säulen 
oder Wasserextraktionsdisks eingesetzt werden.

In diesem Anwendungsbeispiel 
werden eine Extraktions-Disk und 
eine Na SO -Kartusche eingesetzt, die 
im System konditioniert werden. Das 
LVi-Pumpenmodul bringt die Probe 
auf die erste Kartusche; das Wasser 
wird in den Abfall geleitet. 
Diese Kartusche wird anschließend 
getrocknet, um alles Wasser zu 
entfernen. Anschließend werden die 
Analyten durch beide Säulen eluiert 
und in die AccuVap zur Wirkstoff-
konzentration und Lösemittelaus-
tausch verbracht. Die zur Analyse 
fertige Probe wird in GC-Vials 
transferiert. 
In diesem Beispiel wird ein LVi-
Kartuschenmodul, kombiniert mit 
einem SPEi-Kartuschenmodul und 
AccuVap verwendet. 
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Niederdrucksäulen nach DFG-S19)
Mitteldruck- und Hochdrucksäulen

§ 64 LFBG (

schonend zur Trockene 
zum definierten Endvolumen
mit Lösemittelaustausch

Probenvorbereitungssystem PrepLinc alle Module können unabhängig oder in beliebiger Kombination miteinander betrieben werden

GPC-Modul
Direct Inject 
Modi:
GPC Only
GPC mit SPE
GPC mit AccuVap

Einstellbare Flussraten: 0 - 10 ml/min
Typisch: 5 ml/min bei Niederdrucksäulen

Druckwächter

Retentionszeiten aus den GPC-Säulen-
kalibrierreports können direkt in die 
Methoden übernommen werden

Interner IR-Detektor

GPC- Säulen

Standardausführung bis 170 bar Gegendruck
Sonderausführung bis 374 bar Gegendruck

Interne Hochdruckpumpe
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SPE-Modul
bis zu 12 unterschiedliche Lösemittel
können an das SPE-Modul angeschlossen werden
Folgende Schritte können mit dem Modul abgearbeitet 
werden: Condition, Dilution, Dispense Sample, Drying / Clear, 
Elution, Flow Path Rinse, Mixing, Nitrogen Purging, Prime, 
Probe Rinse, Rinse Direct Inject Port, Sample Injection, 
Sample Introduction, Sample Pickup, Wait / Soak, Wash

Probennadel
Die Eintauchtiefen sind frei programmierbar
Smart tracking - die Nadel folgt während der Probenahme 
dem Flüssigkeitspegel nach unten, so dass immer nur wenige 
Millimeter der Nadel von der Probe benetzt werden

Autosampler mit Grundplatte
Auf der Grundplatte (930 mm x 610 mm)
werden die Probentische sowie die 
SPE Module frei platziert

SPE positiver Druck
die SPE Module werden mit positivem Druck beaufschlagt
Trocknen des Kartuschenmaterials mit Stickstoff möglich

AccuVap-Modul FLX oder Inline
Inline oder im Stand-alone-Betrieb
(ersetzt den Rotationsverdampfer)

SPEi-Kartuschenmodul(e)
bis zu fünf Module mit je neun SPE-Kartuschen
Kartuschengrößen von 1 ml bis 15 ml.

AccuVap-Austauschlösungsmittel
nach Wirkstoffeinengung frei wählbar

Verdampfungskammer mit
Flüssigkeitsstandssensoren

Sensoren steuern Energie- 
und Vakuumzufuhr
Flüssigkeitsstandsensoren Löse-
mittel- und Matrixunabhängig

Wirkstoffkonzentration

Autosampler-Modul Systemfunktionen
Dosieren, Dispensieren, Verdünnen, Lösen,
Transferieren, Pipettieren, Homogenisieren,
Probe aufnehmen, System spülen 

Probentische
Es stehen mehr als 50 Standard-Probentische in 
unterschiedlichen Größen zur Auswahl. Auch 
bereits vorhandene Probentische können 
verwendet werden, da die Probentischanordnung
auf der Grundplatte im Programm frei angelegt 
werden kann. 

Sicherheitsabschaltung
je nach verwendeter Säule einstellbar

Systemdruckwächter



     Das AccuVap-Modul gibt es in 
zwei Ausführungen:

    Als AccuVap Inline-Modul , das in 
Kombination mit SPE-Modulen 
und/oder in Kombination mit dem 
GPC-Modul eingesetzt wird oder als

    AccuVap FLX-Modul, das 
zusätzlich zu den vorher 
angegebenen Möglichkeiten als 
eigenständiges 
Verdampfungssystem verwendet 
werden kann. D.h., dass z.B. Löse-
mittel / Eluate, die mit einem beliebi-
gen Verfahren gewonnen wurden, 
mit AccuVap FLX verdampft, die Wirk-
stoffe zur Trockene eingeengt, in 
einem Austauschlösemittel 
aufgenommen in GC-Vials oder 
beliebige  Vials transferiert werden.

Die AccuVap-Technologie erlaubt die Beide Module können für besondere 
schonende Einengung bis zur Das Austauschlösemittel wird nach Anwendungsfälle die Wirkstoffe 
Trockene (Regelfall) oder zu einem erfolgter Einengung zur Trockene splitten, in unterschiedlichen 
definierten Restvolumen. Es stehen durch eine hochgenaue Spritze Lösemitteln aufnehmen und in 
unterschiedlich ausgeführte Ver- zugegeben. Die Mengen sind in verschiedene Vials transferieren.
dampfungskammern zur Verfügung, 1µl - Schritten frei wählbar!Die Verdampfungskammer ist durch 
z.B.: Anschließend erfolgt der Sensoren in drei Zonen unterteilt. 
    A Standard - Kammer zur Probentransfer in GC-Vials oder Die Sensoren stellen den Flüssigkeits-
Einengung zur Trockene oder für wahlweise in andere Vials.pegel fest und entsprechend werden 
Restvolumina von 1 ml bis zu 10 ml.die Verdampfungskonditionen - 
    B Sonderausführung zur Energiezufuhr und Vakuum - 
Einengung zur Trockene oder für geregelt.
Restvolumina von 0,5 ml bis 5 ml.

PrepLinc - das modulare System für die Probenaufbereitung
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PrepLinc

AccuVap-Module: AccuVap Inline , AccuVap FLX
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Konfigurationsbeispiel  Probentisch für GC-Vials

Probenvorbereitung mit GPC und Wirkstoffkonzentration mit AccuVap

            Diese Gerätekombination wird Am Ende der Sammelphase wird die 
angewendet, um die mit GPC gerei- Probe in der Verdampfungskammer 
nigten Eluate zeitgleich aufzukon- bis zur Trockene (oder wieder zu 
zentrieren. einem definierten Restvolumen) 
Während der GPC-Sammelphase gebracht, ein Austauschlösungsmit-
wird das Eluat in die AccuVap- tel wird in 1µl-Schritten zugefügt und 
Verdampfungskammer geleitet und anschließend wird die Probe in GC-
dort bis zu einem definierten Rest- Vials abgefüllt - fertig zur weiteren 
volumen kontinuierlich verdampft. Analyse.

    Das AccuVap-Modul kann in der 
Ausführung AccuVap Inline oder 
AccuVap FLX eingesetzt werden.

    Die GPC kann im Modus “GPC- 
ONLY” oder INLINE mit AccuVap 
betrieben werden.

    AccuVap FLX kann ebenso im 
Modus “AccuVap ONLY” betrieben 
werden, so dass Eluate, hergestellt 
mit anderen Verfahren, konzentriert 
werden.

GPC-Modul mit AccuVap

GPC-AccuVap

GPC-Modul
AccuVap-Modul

Probentische
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AccuVapGPC

Verdampfungs-
kammer

GPC und AccuVap Modi



    Mit dieser Konfiguration werden 
Lösemittel bzw. Eluate, die z.B. manu-
ell gewonnen wurden, automatisch 
durch AccuVap eingeengt. 

    Es stehen Probentische für 20 
Proben zu je 250 ml und weitere 
Probentische zur Verfügung.

PrepLinc
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Erweiterungsmöglichkeiten des AccuVap-PrepLinc-Systems

PrepLinc - das modulare System für die Probenaufbereitung
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Probenkonzentration mit AccuVap FLX-Modul 
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AccuVap Stand-alone

    Die einzuengenden Lösemittel 
bzw. Eluate werden auf der Auto-
sampler-Plattform vorgelegt, wobei 
das Probenvolumen bis zu mehreren 
Litern, abhängig nur von der Größe 
der verwendeten Probenflaschen, 
betragen kann. 

    Die Probe wird automatisch durch 
die AccuVap entnommen und vor-
zugsweise zur Trockene eingeengt. 
Es findet dann ein Lösungsmittel-     Alle AccuVap Inline Funktionen 
austausch und ein Transfer z.B. in sind in dieser Ausführung (AccuVap 
GC-Vials statt.  FLX) uneingeschränkt verfügbar.

Probenkonzentration mit Lösemittelaustausch

AccuVap-Modul

     Das AccuVap Modul kann, wie Optional kann im Programm ein Lö-
abgebildet, auch als Stand-Alone Probengebernadel in die Verdamp- semittelaustausch eingestellt werden 

fungskammer gezogen und von der Verdampfungseinheit eingesetzt und die Wirkstoffe in einem anderen 
AccuVap vollautomatisch abgear-werden. Lösemittel in GC Vials oder andere 
beitet. Auf der gesamten Oberfläche des Vials überführt werden.

 Probengebers können unterschied-
liche Probentische eingestellt 
werden. 

Die einzuengende Probe wird mit der

SPEi-Module
- bis zu fünf SPEi-Säulenmodule, mit je neun
  SPE-Kartuschen, nimmt die Plattform auf.
- SPE kann vor oder nach der Aufreinigung 
  mit GPC erfolgen.
- Konzentrationsschritte (AccuVap) können
   zwischen zwei Aufreinigungsschritten er folgen.

GPC-Modul
- zur Probenreinigung kann ein GPC Modul
   integriert werden
- Konzentrationsschritte können vor/nach GPC
   durchgeführt werden

AccuVap Stand-alone 

Probenkonzentration mit AccuVap

Es stehen unterschiedliche AccuVap-Standard-Probentische 
in unterschiedlichen Größen zur Verfügung. 
Auch bereits vorhandene Probentische können verwendet
werden, da die Probentischandordnung auf der Grundplatte
frei angelegt werden kann. 

AccuVap

In der Grundausführung bereits vorkonfiguriert:



    Im SPE-Kartuschen-Modul können 
handelsübliche  SPE-Kartuschen 
unterschiedlicher Hersteller verwen-
det werden. 

    Die SPE-Kartuschen werden im 
System konditioniert, von oben nach 
unten oder von unten nach oben mit 
der Probe und/oder Lösemittel (bis 
zu 12 unterschiedliche Lösemittel) 
bei positivem Druck durchflossen 
und bei Bedarf mit einem inerten 
Gas getrocknet.

PrepLinc

Probenkapazität
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SPE-Module für handelsübliche Kartuschen

PrepLinc - das modulare System für die Probenaufbereitung
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Probenvorbereitung mit Festphasenextraktion (SPE) 

und Probenkonzentration mit AccuVap 
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 Bis zu fünf SPE-Module mit je neun Säulen, insgesamt also 45 SPE-Kartuschen,
 können auf der PrepLinc-Plattform angeordnet werden.

Auf der PrepLinc Multi-Plattform  Für die Automatisierung der Fest- Es können Einfach- sowie Mehrfach-
können verschiedene Module kombi- phasenextraktion stehen SPE- kartuschenmethoden abgearbeitet 
niert werden um unterschiedliche Kartuschenmodule zur Verfügung, werden. 
Probenvorbereitungsschritte voll- die unterschiedliche SPE-Kartuschen, Die Kartuschenmodule arbeiten mit 
ständig zu automatisieren. Wasserextraktionsdisks und Flash- positivem Druck. 

Kartuschen aufnehmen können. 
Mit dem AccuVap-Modul können 
die Proben anschließend 
konzentriert und in GC Vials 
überführt werden. 

Im SPE-Kartuschen-Modul können SPE-Kartuschen von 1 ml bis 15 ml verwendet werden. Die SPE-Kartuschen werden im 
System konditioniert, von oben nach unten oder  von unten nach oben mit der Probe und/oder Lösungsmittel (bis zu 12 
unterschiedliche Lösungsmittel) bei positivem Druck durchflossen und bei Bedarf mit einem inerten Gas getrocknet.

Probenkapazität
Bei Ausrüstung des Systems mit drei SPE-Kartuschenmodulen können pro Probe drei unterschiedliche 
SPE-Kartuschen verwendet werden. Die Probenkapazität einer Sequenz liegt dann bei neun Proben. Wird 
nur eine SPE-Kartusche pro Probe benötigt, erhöht sich die Kapazität einer Sequenz (=Probenlauf) auf 27 
Proben.
Die Reihenfolge der Probenschritte, also Einengung mit AccuVap und SPE- Anwendung können frei 
gewählt werden. So kann z. B. eine großvolumige Probe zuerst in der AccuVap auf z. B. 5 ml eingeengt 
werden, dann über die SPE-Kartuschen gereinigt, nachgespült und in der AccuVap zur Trockene 
eingeengt, mit Austauschlösungsmittel versetzt in GC-Vials oder andere Vials transferiert werden.
Oder die Probe wird zuerst über eine SPE-Kartusche gereinigt und dann mit AcuuVap eingeengt.

Abbildung: Autosamplerplatte mit fünf SPEi-Modulen (je 9 Kartuschen) sowie Probentischen (GC Vials), 
AccuVap Only (250 ml Probengläser) und zwei 16mm Probengläschen-Tisch

AccuVap - Modul

Funktionen SPE-Module SPEi/LVi

- Positiver Druck
- Geschlossenes System
- Programmierbare Flußraten bis zu 90 ml/min
- Systemdrucküberwachung 
- Automatisierter Lösemittelwechsel; bis zu 12 Lösemittel können an das SPE-System angeschlossen 
- Mehrfachinjektionen
- Einfach- sowie Mehrfachkartuschenmethoden

PrepLinc Programm

- die Flussrichtung jedes Moduls kann jeweils von oben nach unten oder von unten nach oben gesteuert werden
- im PrepLinc Programm werden die SPE Methoden einfach und schnell erstellt
- Bevorzugte Probenabarbeitung möglich
- Fraktionierung möglich 
- Probengläser können mit voreingestellem Lösemittel vorgereinigt werden
- Proben- und Sequenzreport einfach erstellbar

Bei Ausrüstung des Systems mit fünf auf 45 Proben. und in der AccuVap zur Trockene 
Die Reihenfolge der Probenschritte, SPE-Kartuschenmodulen können pro eingeengt, mit Austauschlösemittel 
also Einengung mit AccuVap und Probe fünf unterschiedliche SPE- versetzt in GC-Vials oder andere Vials 
SPE-Anwendung kann frei gewählt Kartuschen verwendet werden. Die transferiert werden.
werden. So kann z. B. eine groß- Oder die Probe wird zuerst über eine Probenkapazität einer Sequenz liegt 
volumige Probe zuerst in der SPE-Kartusche gereinigt und dann dann bei neun Proben. Wird nur eine 
AccuVap auf z. B. 5 ml eingeengt mit AcuuVap eingeengt.SPE-Kartusche pro Probe benötigt, 
werden, dann über die SPE-erhöht sich die Kapazität einer 
Kartuschen gereinigt, nachgespült Sequenz (=Probenlauf) 
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Autosamplergrundplatte mit fünf SPEi-Modulen (je 9 Kartuschen) sowie Probentischen für GC Vials, 
250 ml Probengläsern und zwei Probentische für 16 mm Probengläser

Systemeigenschaften
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Die Probenvorbereitung mit PrepLinc erfolgt u.a. für folgende Wirkstoffe  bzw. Wirkstoffgruppen:

Aflatoxine, Aromatische Dinitroverbindungen, BFRs, Carbamat-Insektizide, Chlorkohlenwasserstoffe, Dioxine, Fungizide, 
Herbizide, Mykotoxine, PAHs, PBDEs, PCBs, PCDDs, PCDFs, Pestizide, Phenoxyalkancarbonsäuren, 
Phenylharnstoffherbizide, Phosphorsäureester, POPs, Pyrethroide, Triazine. 

Mit PrepLinc werden Methoden u.a. nach folgenden Richtlinien und Vorschriften automatisiert:

§ 64 LFGB L 00.0034 (vormals § 35 LMGB), VDLUFA Methodenbuch, Band 7, Umweltanalytik, AQS - 
Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA), AOAC, ASTM, Centers for Disease Control (CDC), CLP, EN 12393, EN 1528, EPA 
1613 Dioxin Cleanup,EPA 3535 Solid Phase Extraction (SPE), EPA 500 & 600 Series Water Methods, EPA 8290, EPA Column 
Cleanup Methods 3610B - Alumina, EPA 3611B - Alumina for Petroleum Waste, EPA 3620C - Florisil, EPA 3630C - Silica, 
USDA, USEPA, USFDA, USGS, SPE für großvolumige Umwelt-, Wasser-, Lebensmitel-, Pharma- und forensische Proben.

Folgende Literatur- und Anwendungsdatenblätter unserer Anwender zeigen die vielseitigen
Einsatzmöglichkeiten der vollautomatisierten Probenaufarbeitung

Cleanup-Methode für Nahrungsergänzungsmittel wie z.B. Ginseng
Modifizierte Cleanup-Methode für Dioxine und persistente organische Schadstoffe (POPs)
Automatisierung der Wasserextraktion mit dem SPE-Wasserextraktionssystem LVi
Traditionelles Dioxin-Cleanup mit dem PrepLinc System
Wiederauffindungsraten unterschiedlicher Pflanzenschutzmittel mit GPC und AccuVap
Er fahrungen zur Automatisierung des GPC-Reinigungsver fahrens bei der 
Untersuchung von tierischen Lebensmitteln auf Chlorkohlenwasserstoffe
Der Einsatz der automatischen Gelchromatographie zur Reinigung von Pesticidextrakten
Organochlor-Pflanzenbehandlungsmittel in Tabak und Tabakerzeugnissen
Bestimmung der Fungizide Bitertanol, Fuberidazol, Imazalil, Rabenzazole, Triadimefon und Triadimenol in 
Pflanzen und Boden
Methode zur Aufarbeitung von Lebensmitteln und Futtermitteln pflanzlicher und tierischer Herkunft für die 
Multirückstandsbestimmung lipoid- und wasserlöslicher Pflanzenbehandlungsmittel
Zur Analytik von Chlorkohlenwasserstoffen in Zwiebeln nach Reinigung mit der Gelpermeationschromatographie
Schnelle Untersuchung von Milch auf chlorierte Kohlenwasserstoffe mittels automatischer Gelchromatographie
Automatisierte Gelchromatographie als Reinigungsverfahren zum Nachweis von ECD-erfaßbaren Wirkstoffen, 
chlorierten Kohlenwasserstoffen, Pentachlorphenol sowie von Diphenyl und o-Phenylphenol in 
pflanzlichen Materialien
Untersuchungen zum Einsatz der Gelpermeationschromatograpie in der Rückstandsanalytik 
Nachweis von Aflatoxin B1 in Futtermitteln für Milchtiere
Bestimmung der Rückstände von aromatischen Dinitroverbindungen mittels gelchromatischer Reinigung
Die Gelpermeationschromatographie, eine universelle Reinigungsmethode in der Analytik von Pflanzenschutzmitteln
Untersuchungen zur Messung und Bewertung von Rückständen des Ektoparasitenbekämpfungsmittels Phoxim 
in Milch
Methode zur Aufarbeitung von Lebensmitteln und Futtermitteln pflanzlicher und tierischer Herkunft für die
Multirückstandsbestimmung lipoid- und wasserlöslicher Pflanzenbehandlungsmittel
Untersuchungen zur Gelchromatograpie (GPC) als Reinigungsverfahren in der Rückstandsanalytik 
von Tierarzneimitteln
Eine schnelle Methode zur Bestimmung des Ebergeruchsteroids Androstenon
Analysenverfahren zur Bestimmung von polychlorierten Dibenzodioxinen und Dibenzofuranen in Frauenmilch
Untersuchungen zum Vorkommen von Moschus-Xylol in Fischen
GPC-clean up von fetthaltigen Matrizes in der Rückstandsanalytik unter Verwendung von OPTIMA-Säulen
Entwicklung einer Methode zur Bestimmung von Nitromoschusverbindungen im Hausstaub

Notizen
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